
Mit der Anmeldung wird die Teilnahmegebühr fällig. Bitte 
überweisen Sie den Betrag mit dem Verwendungszweck 
„Fachtagung 17“ unter Angabe der teilnehmenden Person 
auf folgendes Konto:

Legasthenie-Zentrum Berlin e. V.
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33BER
IBAN: DE70 100 205 000 003 109 202

Nach erfolgter Anmeldung und Eingang des Betrags erhalten 
Sie eine Anmeldebestätigung.

Die Tagungsgebühr beträgt

bis zum 20.10.2017	 105,00 €

bis zum 20.10.2017 ohne Workshop	 90,00 €

bis zum 23.11.2017	 130,00 €

bis zum 23.11.2017 ohne Workshop	 115,00 €

nur Workshop	 70,00 €

Tagespreis am 24.11.2017	 140,00 €

ohne Workshop  	 125,00 €

Fachliche Leitung
Dipl.-Psych. Wolfgang Nutt

24. November 2017

TEILHABE ERMÖGLICHEN
– LERNEN FÖRDERN

22. FACHTAGUNG

ANMELDUNG TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Bitte per Post, Fax oder E-Mail an:
Legasthenie-Zentrum Berlin e. V.
Alt-Tempelhof 21
12103 Berlin
Fax (030) 61 65 84 88
fortbildung@legasthenie-zentrum-berlin.de

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Fachtagung 
am Freitag, den 24.11.2017 an. 

Ich möchte an folgendem Workshop 
teilnehmen – Workshop Nr.:

Falls dieser schon belegt ist, wähle ich 
ersatzweise den Workshop Nr.:

Ich möchte an keinem Workshop teilnehmen 
und zahle den reduzierten Betrag. 

Bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben

Vor- und Zuname

Anschrift /Telefon

Beruf

Die Teilnahmebedingungen habe ich gelesen und erkenne sie an.

Ort, Datum, Unterschrift

Veranstaltungsort
AVZ Logenhaus
Emser Str. 12-13, 10719 Berlin (Wilmersdorf)

Die Plätze in den Workshops sind begrenzt. Sie werden nach 
der Reihenfolge des Eingangs der Tagungsgebühr vergeben. 
Bitte geben Sie unbedingt eine Ersatzwahl an. Falls bei 
Eingang Ihrer Tagungsgebühr bereits alle Workshops ausge-
bucht sind, wird die Differenz (15,00 €) erstattet.

Ein Rücktritt kann nur schriftlich erfolgen. Es kann eine Ersatz- 
person gestellt werden. Bei Abmeldung bis 2 Wochen vor 
Beginn der Tagung (ohne Benennung einer Ersatzperson) wird 
die Tagungsgebühr abzüglich einer Bearbeitungsgebühr von 
15,00 € zurückerstattet. Bei späterem Rücktritt oder Nichtteil-
nahme kann der Beitrag nicht erstattet werden.

Information: (030) 45 02 22 33
Ansprechpartner: Uwe Spindler
E-Mail: u.spindler@legasthenie-zentrum-berlin.de

Die Fachtagung ist bei der Psychotherapeutenkammer Berlin zur 
Zertifizierung eingereicht.

Mit freundlicher Unterstützung

Legasthenie-Zentrum Berlin e. V.



08:30 Uhr	 Einlass

09:00 Uhr	 Uwe Spindler
	 Begrüßung

09:30 Uhr	 Marianne Gronemeyer
	 Alle müssen lesen können.
	 Warum eigentlich?

10:30 Uhr	 Kaffeepause

11:00 Uhr	 Michael Schulte-Markwort
	 Kindersorgen – zwischen 
	 Burnout und Superkids

12:00 Uhr	 Katharina Galuschka
	 Früherkennung und Prävention
	 von Lese-Rechtschreib-
	 störungen

13:00 Uhr	 Mittagspause

14:00 Uhr	 Silvia Pixner
	 Wie aus „Vier“ auch wirklich
	 „Vier“ wird ... und welche Rolle
	 die Sprache dabei spielt

Fritz Buthke
Ergotherapeut (B.OCT), Berlin

Dr. Katharina Galuschka
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Universität München

Michael Gehrig
Dipl. Ergotherapeut, Berlin

Prof. Dr. Marianne Gronemeyer
Wissenschaftliche Publizistin, Friesenheim

Inge Kempf-Kurth
Lehrerin, Integrative Lerntherapeutin, Supervisorin, Köln

Dipl.-Psych. Joel Nißlein
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut, Berlin

Angelika Nührig
Lehrerin, Integrative Lerntherapeutin, Supervisorin, 
Braunschweig

Dr. Silvia Pixner
Universitätsdozentin, Universität für Medizinische 
Informatik und Technik (UMIT), Hall i. Tirol

Prof. Dr. med. Michael Schulte-Markwort
Kinder und Jugendpsychiater, Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf

Dipl.-Pol. Uwe Spindler
Geschäftsstellenleiter Legasthenie-Zentrum Berlin e. V.

Dipl.-Psych. Dr. Lars Tischler
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Medical School Hamburg

WORKSHOPSVORTRÄGE REFERENTINNEN/REFERENTEN

Die Workshops finden von 15:00 bis 18:00 Uhr statt.

Workshop Nr. 1	 Katharina Galuschka
	 Kinder mit ersten Schwierigkeiten
	 im Schriftspracherwerb zuverlässig
	 erkennen und zielgerichtet fördern

Workshop Nr. 2	 Silvia Pixner
	 Warum sind Sachrechnungen in
	 der Schule so angstbesetzt?

Workshop Nr. 3	 Lars Tischler
	 Visuelle Wahrnehmung und Lesen, 	
	 Schreiben, Rechnen

Workshop Nr. 4	 Joel Nißlein
	 Bewegungsorientierte Psycho-
	 therapie: Teilhabe durch Sport 
	 und Spiel

Workshop Nr. 5	 Inge Kempf-Kurth/Angelika Nührig
	 Supervision als Instrument zur
	 Qualitätssicherung und Vernet-
	 zung im psychosozialen Bereich

Workshop Nr. 6	 Fritz Buthke/Michael Gehrig
	 Prävention von Lernstörungen
	 innerhalb der Lebenswelt von
	 Schul- und Kindergartenkindern

Programmänderungen vorbehalten.


